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Amtlicher Tyeil .
'

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
mnter 'm 26 . d . Mts . gnädigst geruht :

I . für die Kammer für Handelssachen bei dem Land¬
gerichte Karlsruhe :

1 ) zu Handelsrichtern :
die seitherigen Stellvertreter :
Privatier Hermann Leichtlin in Karlsruhe und
Kaufmann Rudolf Herrmann in Karlsruhe ,

2) zu Stellvertretern :
den Bankier Robert Kölle in Karlsruhe und
den Fabrikanten August Ruh in Karlsruhe ;
II . für die Kammer für Handelssachen bei dem Land¬

gerichte Mannheim :
1 ) zu Handelsrichtern :

die seitherigen Stellvertreter :
Kaufmann Johann Bernhard Götz in Mannheim und
Kaufmann Victor Lenel in Mannheim ,

2) zum Stellvertreter :
den Kaufmann Franz Thorbecke in Mannheim

zu ernennen .

Mcht -Amtlicher Weil .
Politisch« Rundschau,

Karlsruhe , den 1 . Juli .
Dar Ministerium Salisbury hat kaum die ersten Schritte

auf feiner Regierungs -Laufbahn gethan , so wird ihm auch
schon von Seiten des Herrn Gladstone eine erste Ver¬
warnung zu Theil , und zwar in Gestalt eines offenen
Briefes , den Herr Gladstone an seine Wähler in Midlo -
thian richtet . Die von dem Führer der liberalen Oppo¬
sition angeschlagene Tonart erklingt noch ziemlich milde ,
läßt aber doch deutlich genug die Schlange unter den Rosen
ahnen . Er ist ja sehr liebenswürdig von dem Beherrscher
des Unterhauses , daß er dem konservativen Kabinet seine
Hilfe , seinen Beistand nicht vorenthalten will ; was aber
in Wahrheit von der Unterstützung des Herrn Gladstone
zu halten ist , zeigt den jetzigen Ministern die im Verfolg
des Schreibens kurz und bündig formulirte Erklärung ,
daß Schreiber gewillt fei, mit seiner ganzen Kraft für die
Zukunft der liberalen Sache zu arbeiten . Besonders
charakteristisch ist die Wiederauffrischung der Traditionen
von Midlothian . Denn in jener Grafschaft war es be¬
kanntlich , wo seiner Zeit Mr . Gladstone den Hebel seiner
redegewaltigen Agitation rinsetzte , um das Ministerium
BeaconSfield zu stürzen , obwohl eS dem englischen Volke
„Friede mit Ehren " gebracht hatte . Offenbar betrachtet
der Schloßherr von Harvarden seine jetzige , durch den Rück¬
tritt von der Premierschaft bestimmte Lage nur als eine
vorübergehende , als eine Ruhepause , die er zur Samm¬
lung neuer Kraft benutzen will . Er hat sich die Bürde
der RegierungSthätigkeit auf gute Manier in einem für
sein politisches Prestige ungemein bedenklichen Augenblick
vom Halse geschafft und so eine kostbare Zeit gewonnen ,
welche er möglich nachhaltig zur Vorbereitung des Herbst -
Wahlfeldzugs ausnutzen wird . Lord Salisbury und seine
Kollegen werden aus dem Schreiben Gladstone ' s an seine
Wähler von Midlothian entnehmen , daß er nur den ge-
eigneten Moment abwartet , um von neuem gegen seine
politischen Gegner den Kampf um den Besitz der obersten
Gewalt aufzunehmen .

Prozeß Lieske .
Frankfurt a . M . . 30 . Juni . Zweiter Taa der Verhandlung .

Heute erscheint zunächst al - Zeuge vr . meä . Schümann . Am
Sonntage vor dem Morde , Abends gegen 6*/r Uhr , begegnete ich
im Sachsenlager einem Manne , anscheinend dem Arbeiterstande
angehöiig , mit rethem Halstuch , schwarzem Haar und schwarzem
Vollbart . Der Mann , der . als ich ihn ansah , etwas bestürzt
schien, war größer und stärker als der Angeklagte und hatte auf¬
fallend große Hände . Der Mann fragte mich nach der Gutleut¬
straße . Da mir der Mann so plötzlich entgegentrat , erschrack ich .
Mit dem Angeklagten war der Mann nicht identisch . — Der
Vertheidiger konstatirt , daß der Angeklagte auch ausfallend
große Hände hat . - Präsident : Ich werde nun zur Ver¬
lesung der Baseler Zeugenaussagen übergehen . — Schuhmacher -
Meister Theiß (Basel ) hat bekundet, daß LieSke bei ihm . außer
freier Kost und Wohnung 6 Fr . wöchentlich verdient habe . —
Schuhmachermeister Saladin (Basel ) : LieSke habe eine» TageS
eme offene Postkarte von seinem Bruder aus Südfrankreich er¬
halten . in welcher ihm dieser mitlheilt » daß sie wohl beide , wenn
sie nach Deutschland zmückkehrten, bestraft werden würden . Eines
Tage » habe Lietke einen Brief nach Genf geschrieben. AtS er
<Zeuge ) sich mit Liegke einmal gezankt , habe dieser ihm gedroht ,
chn vor dar Forum zu fordern . Unter „ Forum " habe er (Sala -
dm) era sozialdemokratisches Gericht verstanden. Ja der Woh -

doa LieSke habe er einmal eine Nummer der Most ' scheo

,
t - die chm von einem gemiffeu Hinterberg geschickt wor -

g.? '
« gefunden. — LieSke bemerkt auf Befragen deS Präsidenten :

hatte er nebst seinem Bruder wegen Nichtstellung
» m Mlluär zu erwarten . Der Brief , den er nach Genf ge¬

schrieben. sei ein Liebesbrief gewesen. Mit dem Worte „ Forum "

habe er ein auS Meistern und Gesellen zusammengesetztes Schieds¬
gericht gemeint . — Pfandleiher Sondereggrr : Liekke habe
bei ihm kurz vor Weihnachten einen Koffer versetzt . den einige
Zeit darauf ein gewisser Hinterberger auSlöste . Ueber den Ver¬
bleib deS Koffers wisse er nichts . — Präs . : Sie haben bis jetzt
behauptet , nicht zu wissen, bei wem Sie den Koffer versetzt haben ?
— Angekl . : Der Name war wir entfallen . — Präs . : Da¬
ist doch sehr eigeuthümlich . Sie hatten keinen Schein , dann hätten
Sie sich doch wenigstens den Namen deS betreffenden Pfand¬
leiher - merken wüsten ? — Angekl . schweigt. — Cigarrren -
händler Alber (Basel ) : Liekke habe bei ihm vielfach verkehrt
und ihm auch einige Nummern der „ Freiheit " gegeben . —
Spezereihändler Feiner : LieSke habe bei ihm oftmals verkehrt
und ihm eine- TageS gesagt : cs werde an ihn eia Brief an¬
kommen , den er an ihn (Zeugen ) habe adressiren lassen . Auch
habe er ihm ewige Nummern der „Freiheit " gegeben . — Präs . :
Nun , Angeklagter , was war daS für ein Brief , den Sie an Feiner
senden ließen ? — Angekl . : Von meinem Bruder - — Präs . :
Was veranlaßte Sie , den Brief nicht au Ihre Adresse senden zu
lassen . Sie hatten doch sonst Briefe von Ihrem Bruder bekommen ?
— Angekl . : Ich wußte doch nicht , wie lange ich bei Saladin
bleiben werde . — Präs . : Nun , eS haben zwei Zeugen bekundet ,
daß Sie „ Freiheiten " verbreitet haben ? — Angekl . : Das gebe
ich zu. — Präs . : Bis jetzt haben Sie aber stets geleugnet »
Anarchist zu sein oder anarchistische Schriften verbreitet zu haben ?
— Angekl . : Anarchist bin ich nicht ; aber die „Freiheit " habe
ich wohl gelesen und sie auch weiter gegeben .

Als einer der darauf vernommenen Zeugen abtritt , unterhält
sich der im Saale anwesende Oberstaatsanwalt von
Frankfurt mit dem Präsidenten . — Angekl . : Herr Präsident ,
hier ist öffentliche Verhandlung , ich möchte doch wissen , waS der
Herr Oberstaatsanwalt mit dem Herrn Präsidenten spricht . —
Präs . : Ja , das soll geschehen , eS ist mir nämlich soeben die
Mittheilung geworden . daß sich eine Zeugin gemeldet hat » die
am Abend deS 13. Januar im Sachsenlagcr , gegenüber der
Rumpff 'schen Wohnung , einen Mann gesehen haben will . Wir wer¬
den die Frau sofort vernehmen . — Die Zeugin , eine Fra « Camp -
Hausen , wird in den Saal gerufen : Am 13. Januar , deS
Abends gegen 7V« Uhr » sah ich gegenüber dem Hause Sachsen¬
lager 5 einen Mann , anscheinend dem Arbeiterstande angehörig ,
stehen . Ich trug Gummischuhe , in Folge dessen konnte mich der
Mann nicht kommen hören . Als ich an ihn herankam , erschrack
er Plötzlich. Ich fragte ihn » auf wen er warte , er antwortete
mir : DaS geht Sie nichts an . Der Mann trug , soweit ich mich
erinnere , eine seidene Mütze , war bartlos und hatte etwa - stechende
Augen . Ich möchte behaupten , daß dieser Mann der Angeklagte
gewesen ist ; er sah damals nur etwas schmäler auS , allein an
seinem bartlosen Gesicht und seinen Augen erkenne ich ihn wie¬
der . — Angekl . : Sehen Sie mich nur einmal genau an , ich
habe Sie im Sachsenlager nicht gesehen, folglich können Sie mich
auch nicht gesehen haben . — Zeugin : Ich glaube doch » daß
Sie der Mann gewesen sind.

Gastwirth Ranfft : Der Angeklagte bat bei mir vom 31 . De¬
zember 1884 bis zum 13. Januar 1885 logirt . Er wollte sich
nicht aomelden , endlich am 12. Januar that er daS in Folge
meiner Aufforderung . — Präs . : Hat er sich über Arbeitsuchen
geäußert ? — Zeuge : Einmal sagte er, eS gibt bei den Schrei¬
nern hier gar keine Arbeit . — Präs . : Der Angeklagte ist doch
Schuhmacher ? — Zeuge : Ec gab sich aber als Schreiner
auS und meldete sich auch als solcher an . — Präs . : Ange¬
klagter , auS welchem Grunde tbaten Sie daS ? — Angekl . :
Weil ich meine Papiere verloren batte . — Präs . : DaS stimmt
nicht , Sie haben sich ja als „ LieSke " angemeldet ? — Der An¬
geklagte schweigt. — Auf weiteres Befragen deS Präsidenten be¬
kundet noch der Zeuge Raufst : Der Angeklagte sei am 13.
Januar deS Morgens fortgegangen und nicht mehr wiedergekom -
men . — Präs . : Fiel Ihnen das aus ? — Zeuge : Jawohl ,
ich habe in Folge dessen , da ich den Angeklagten erwartete , daS
Zimmer nicht vrrmiethet . — Angekl - : Der Zeuge muß sich
doch erinnern , daß ich ihn am 13 Januar deS Morgens bezahlt
und ihm gesagt , daß ich vielleicht nicht mehr wiederkommen werde ?
— Zeuge : Die Bezahlung erfolgte täglich , ich erinnere mich
nicht , daß mir der Angeklagte gesagt , er werde nicht mehr wie¬
derkommen . — Frau Rakifft , das Dienstmädchen Wünsche und
auch Ranfft juo . (der Bruder des Elfteren ) bestätigen im Wesent¬
lichen die Bekundungen des Gastwirihs Ranfft . Alle diese Zeu¬
gen deponiren übereinstimmend : es sei ihnen ausgefallen , daß
der Angeklagte am 13. Januar AbendS nicht mehr zurückgckehrt
sei . Auf Befragen des Präsidenten bemerkt die Zeugin Wünsche :
Sie habe niemals eineu Revolver bei dem Angeklagten gesehen .
Präs . : Angeklagter , trugen Sie denn dm Revolver immer mit
sich umher ? — Angekl . : Jawohl . — Präs . : Wozu geschah
daS , hier in Frankfurt ist eS doch nicht so unsicher ? — Der An¬
geklagte schweigt.

Dina Camphausen ( 13 Jahre alt ) , bekundet gleich ihrer
Mutter , einem dem Angeklagten sehr ähnlichen , bartlosen Menschen
am 13. Januar Abends gegen Uhr im Sachsenlager , gegen¬
über der Rumpff ' schen Wohnung , gesehen zu haben . Ob dieser
Mann , der eine seidene Mütze getragen , der Angeklagte gewesen ,
könne sie mit Bestimmtheit nicht sagen . — StaatSanw alt : Frau
Camphausen , die Ermordung des Herrn Polizei - Rath Rumpfs
hat doch hier ein ganz unendliches Aufsehen gemacht , weßhalb
melden Sie sich erst heute mit Ihren Wahrnehmungen ? — Zeugin ;
Ich fürchtete mich . — Präs . : Bor wem fürchteten Sie sich ?
— Zeugin : Ich fürchtete die Rache der Anarchisten . — Schuh¬
macher - Geselle Dasing : Ich traf einige Male bei Ranfft mit
dem Angeklagten zusammen und spielte mit ihm Karten . Eine -
AbendS besuchte den LieSke ein mir unbekannter Mann , der sich
mit LieSke duzte ; waS dieser Mann mit LieLke gesprochen , konnte
ich nicht hören . — Präs . : Angeklagter , waS war da » für rin
Maua ? — Augrkl . : Mir ist kein Manu bekannt , mit dem ich
mich in Frankfurt geduzt habe - — Photograph DiugeS : Ich
kam mehrfach mit LieSke bei Ranfft zusammen . Am 12 . Januar
AbendS habe ich unter dem Tische LegitimationSpapiere , auf den

Namen „ LieSke " lautend , gefunden . Ich hob die Papiere auf .vermochte sie aber dem LieSke nicht mehr auSzuhändigen . da der¬
selbe am 13 . Januar AbendS nicht mehr wiederkam. In Folge
dessen habe ich die Papiere später der Polizei ansgehändigt . —
Präs . : Nun , Lieske , Sie hören , waS der Zeuge sagt ? —
Angekl . : Ich habe meine Papiere bereits am 4 . Januar ver-
loren , ich habe nur dem Jakob Ranfft gesagt , daß ich
meine Papiere verloren habe . — Jakob Ranfft weiß sich
einer solchen Aeußerung nicht zu erinnern . — Präs . : Frau
Ranfft , ist eS möglich , daß LegitimationSpapiere , die am
4 . Januar unter de» Tisch fallen , erst am 12. Januar gefunden
werden können ? — Zeugin : DaS ist nicht möglich , denn
unsere Zimmer werden alltäglich gründlich auSgefegt . — Schreiner
Helle : Er habe am 12. Januar Abend» mit dem Angeklagten
bei Ranfft Karteo gespielt . — Maschinenschlosser Schmidt :
Ich habe mit dem Angeklagten mehrfach bei Ranfft verkehrt ;
derselbe besaß einen kleinen , fchmalrandigea Hut und eine Tuch¬
mütze . — Schuhmachermeister Meyer : Ich lernte de» Ange¬
klagten bei Ranfft kennen ; er gab sich mir gegenüber als Schreiner
auS . AuS diesem Grunde ersuchte ich ihn , mir beim Umziehe«
meiner Wohnung behilflich sein. Ich sah jedoch sehr bald ein,
daß er mit der Hantiruug von Möbeln nicht Bescheid weiß . E -ne-
TageS schalt er . daß er in einem Loche wohnen müsse, während
die reichen Müssiggänger in Palästen wohnen . Am 12 . Januar
gegen 6' /a Uhr AbendS sagte er , er müsse in die Stadt gehe«
Ich fragte ihn . ob er in der Stadt Bekanntschaft habe. Er ver¬
neinte das mit dem Bemerken . er habe Wichtiges in der Stadt
zu thun . Präs . : WaS hatten Sie in der Stadt für Geschäfte
zu besorgen ? — An g e kl . : . Ich erinnere mich nicht , zudem
Zeugen die bekundete Aeußerung gethan zn haben . - Präs . -
Der Zeuge ist Schuhmacher . waS hatten Sie für einen Grunds
sich als Schreiner auSzugedcn . Sie behaupten . Sie wollten sich
in Frankfurt Arbeit suchen, warum haben Sie den Zeugen nicht
gefragt , ob er Arbeit habe ? — An gekl . : Der Zeuge hat ja
selbst keine Arbeit . - Präs . : DaS konnten Sie doch gar nicht
wissen ? - Angekl . : DaS weiß ich schon , daß solch ' kleiue
Meister entweder überhaupt keine Arbeit haben oder höchsten-
gegen einen Hungerlohn . Wenn ich nicht io einer großen Werk¬
statt Arbeit bekommen kann , dann arbeite ich überhaupt nicht ,
denn für einen Hungerlohn kann ich nicht arbeiten .

Hausdiener Kratz : Lieske und Nau haben in der Herberge
zur Heimath oftmals mit zwei Männern verkehrt , die nach dem
Morde wohl noch wieder gekommen , aber gleich , nachdem Nau
verhaftet worden , verschwunden sind. — Präs . : Wie sahen diese
Leute auS ? — Zeuge : Der eine war ein älterer Mensch mit
schwarzemVollbart und kleinem Hut . der andere ein junger , bart¬
loser Mensch mit seidener Mütze . — Präs . : Angeklagter , waS
waren daS für Leute ? — Angekl . : DaS weiß ich nicht ; Lader
Herberge zur Heimath verkehrten so viele Leute , daß man un¬
möglich auf alle Leute sich erinnern kann . — Kratz bemerkt im
weiteren : Der Kellner Burkhardt habe ihm gesagt : er habe de«
Manu mit dem Bart am Tage deS Mordes vor dem Polizei¬
präsidium stehen sehen. — Kellner Burkhardt bestätigt die
letztere Bekundung ; er habe den Mann gleich für einen Mit¬
schuldigen gehalten , er habe ihn nur einmal am Tage vor dem
Morde in der Herberge zur Heimath gesehen. — Hauptmann
a . D . v . Draberg : Am Abend des 12 . Januar gegen . 8V,
Uhr sah ich auf dem Main - Neckar-Bahnhof zwei Personen in
sehr ausfallender Weise sich bewegen. Sie sahen wie gut geklei¬
dete Arbeiter aus , gingen mehrfach die nach dem Bahnhof füh¬
rende Treppe hinauf und herunter und sprachen sehr leise. Plötz¬
lich rief der eine einen Namen , den ich nicht ve stehen konnte , und
ferner : » Lteo vous IE In demselben Moment kam ein junger
Mann und sagte : „ Oe n'etuit rien anjvurä 'kui , j 'ai »ttenstu
juegu ' L nsuk beurs . « Mir kamen die drei Leute sehr verdächtig
vor , so daß , als ich >,on dem Morde deS Polizeirath Rumpfs
hörte , der Behörde sofort davon Mittheilung machte. — Präs . :
Sah einer dieser Männer vielleicht dem Angeklagten ähnlich ? —
Zeuge : — Nein . — Schüler Stolzenberg ( 11 Jahre
alt ) : Am Abende deS 13. Januar , AbendS gegen ?' /« Uhr , habe
er im Sachsenlager einen Mann über einen Zaun steigen sehen.
Der Mann sei bedeutend kleiner als der Angeklagte gewesen. —
Knecht Stiebing , der mit dem Angeklagten längere Zeit in
Untersuchungshaft gesessen , bekundet : der Angeklagte habe zu ihm
geäußert , er könne höchstens wegen deS Schießens mit zwei Jahre »
Zuchthaus bestraft werden .

Der zunächst vernommene Oberamtsrichter Lautz (Schwetzin¬
gen ) , der den Angeklagten zuerst nach feiner am 19 . Januar er-
folgten Verhaftung vernommen , bekundet : Ihm habe der Ange¬
klagte die Verwundung an seiner Hand als eine Schnittwunde
bezeichnet . Im weiteren bestätigt der Zeuge vollinhaltlich die
Bekundung deS Gendarmen Götz . Es sei selbstveiständlich » daß
sich der Anglagtc . selbst wenn er nur blind geschossen , sich einer
bedeutend höheren Strafe ausgesetzt habe , als durch den Umstand ,
daß er falsche LegitimationSpapiere besessen. Dadurch , daß der
Angeklagte hinter sich schoß , habe er an Vorsprung verloren . ES
sei unmöglich , daß der Angeklagte in die Höhe geschossen . Ob
der Angeklagte die Adresse deS Franz Kuttwann in Mannheim
bei seiner Verhaftung besessen , wisse er (Zeuge) nicht mehr genau .
Er habe gehört , daß der Kuttmann nicht ganz sauber sei. —
Präs . : Soviel ich weiß , ist Kuttmann anS dem Großherzogthum
Baden ausgcwiesen . — Kriminalkommissar v . Hake , unmittel¬
barer Nachfolger deS PolizeirathS vr . Rumpfs : Vor etwa sieben
Wochen war ich in der Schweiz , nicht direkt der Lietke' schen Sache
wegen . Ich hatte jedoch Gelegenheit , auS dem Mitgliederver -
zeichniß deS Arbeitervereins zu Lausanne zu ersehen, daß „ Julian
LieSke auS Berlin " vom 14. Juli bis 5. September 1883 Mit¬
glied des genannten Arbeitervereins gewesen ist . In der Sitzung
vom 14 . August 1883 wurde LieSke zum Bibliothekar deS Verein -
gewählt . — Präs . : WaS für eine Tendenz halte dieser Verein ?
Zeuge : Der Verein war ein ausgesprochen anarchistischer. I »
dem Protokollbuch deS Verein » beißt eS au einer Stelle : „ES ist
nun endlich vothwendig , die Sache in die Hand zu nehmen ; die
Sache muß aber sehr geheim gehalten « erden. ES sind zu diesem



Zwecke bereit - ILO FrcS . gesammelt worden , eine Anrahl Ge¬
nossen wollen noch weitere Sammlungen vornehmen ." Am 23.
Oktober I88S wurde in einer Versammlung , in der der bekannte
Anarchist Heilmann präsidirte , zum Abonnement auf de» » Rebell "

aufgefordert . Heilmann bemerkte, der » Rebell " ist unser einziges
VereinSorga » , die Mitglieder mögen sich mithin ein Motto
wählen , mittelst dessen sie ihr Abonnement bewirken können . Der

»Rebell " ist ein Blatt vom Schlage der Mosi ' lcheo » Freiheit ",
letztere- sogar noch bisweilen an KcaftauSdrücken überbietend . —

Pr äs . : Wo wird der » Rebell " gedruckt ? — Zeuge : DaS
weiß man nicht ; als Druckort wird » NirgendSheim " angegeben -
Borsitzeuder diese - Arbeitervereins war der Schlosser Johann
Beitel : ferner gehörten dem Vorstände an die bekannten Anar¬
chisten Kuttmann und Heilwano . Letzterer und Beitel haben sich
ihrer Verhaftung durch di- Flucht entzogen . — Präs . : Nun ,
LieSke, waS sagen Sie dazu , ich will Ihnen bemerken , daß die
Lausauner Polizei dieselben Mittheilungen gemacht hat . —
— LieSke : Ich bin wohl einmal 3 Tage in Lausanne gewesen,
gearbeitet habe ich jedoch niemals dort . — Präs . : Bisher haben
Sie geläugnet , überhaupt jemals in Lausanne gewesen zu sein ?
— Angekl . : Damit meinte ich bloß , ich habe dort nicht ge¬
arbeitet , kann mich mithin an der dortigen anarchistischen Bewe¬
gung nicht betheiligt haben . — Präs . : Sie haben dock gehört ,
was der Herr Kommissar bekundet ? — Angekl . : In dem
Protokollbuch steht doch „ Julian LieSke aus Berlin " . Ick heiße
JulioS mit Vornamen und bin nicht auS Berlin , sondern aus
Zossen . — Präs . : Zossen , da - ganz in der Nähe von Berlin

liegt , wird man in Lausanne jedenfalls nicht gekannt haben , des¬

halb ist geschrieben worden : » auS Berlin " . — Angekl . : Ick
bin aber nur einmal 3 Tage in Lausanne gewesen und mit jenem
LieSke jedenfalls nicht identisch.

Es gelangen mehrere Stellen aus dem » Rebell " und der

„ Freiheit " zur Verlesung . In dem „Rebell " heißt es : »Gestern
Abend ist das Polizeipräsidial -Gebäude in Frankfurt a . M . kurz
vor Schluß der Faullenzcrbude derartig unterminirt worden , daß
die ganze Bude wackelte. Leider ist das Attentat nicht gelungen ,
Polizeirath Rumpfs hat auch keinen Schaden genommen , vielleicht
gelingt es ein anderesmal .

" In der „Freiheit " heißt es : „Der

Polizeirath Rumpfs ist gestern Abend auf Beschluß des anarchisti¬
schen ExekutivkomitS 's in Frankfurt hingerichtet worden . Der

Thäter ist entwischt . Bravo , Bravissimo . Das nächstemal mehr .
"

— Präs . : Auffallend ist es , daß in der Nummer der „Freiheit "

vom 17 . Januar 1885 sich folgende Briefkasten -Notiz befindet :
„ L - in B . Wird es gelingen ? " Angeklagter , es ist das um so
auffallender , als Sie Lieske heißen und in Basel wohnten ? —

Angeklagter (sehr erregt ) : Das kann doch aber ebenso gut
„Lehmann in Berlin " , Lorenz in Brandenburg und wer weiß
noch etwas heiße» . — Präs . : In einer weiteren Nummer der

„Freiheit " heißt cs : Rumpfs ist todt » hingerichtet von den
Anarchisten . Wir erklären uns vollständig solidarisch mit unserem
Bevollmächtigten . Die Polizeischurken aller Länder zittern , die
Dividendengauner auf der Börse und alle Aussauger überläuft
eine Gänsehaut , sie blicken mit Schrecken auf die große Zahl der
Latcrnenpfähle . Die Arbeiter in den Fabriken , Bergwerken , kurz

> die Lohnsklaven der ganzen Welt jubeln . Genosse Reinsdorfs
wird noch an den Stufen des Schaffots laut aufjauchzen . Die
Arbeiter sind in dem Rufe einig : „Die Bestie hat es verdient ."

Ferner heißt es : Die Polizei bietet auf die Ergreifung des
Mörders des Polizeirath Rumpfs 10,000 M . , sie zeigt damit ,
was er ihr werth war . Ferner heißt es in der „ Freiheit " : „ In
Hockenheim soll ein Schuhmachergeselle Lieske , als des Mordes

gegen Rumpfs verdächtig , vorgcladen worden sein . Lieske's
eigener Bruder soll ihn denunzirt haben , jedenfalls hat das dieser
Lump gethan , um sich die Prämie zu verdienen . Die von Bahr¬
teich, Walter und ähnlichen Lumpen redigirte „New -Aorker Volks¬
zeitung " schreibt : Der Polizeirath Rumpfs dürfte von „Louis "

ermordet worden sein . Gesinnungsverwandte Blätter drucken
das Geschreibsel nach . Wir erklären wiederholt : Die Hinrichtung
Rumpff 's ist vom Exekutivkomit « nach reiflicher Erwägung be¬
schlossen und von einem Anarchisten ausgeführt worden . Damit
Punktum . " — Präs . : Nun , Angeklagter , Sie haben die Artikel
verlesen gehört , was sagen Sie dazu ? — Angekl . : Was soll
ich dazu sagen ? — Präs . : In der „ Freiheit " wird behauptet :
Der Mord ist von einem Anarchisten auf Beschluß des anarchisti¬
schen Exckutivkomits 's ausgeführt worden . Das ist doch ganz
wunderbar ? — Angekl . : Mich wundert das gar nicht . —
Präs . : Sie wundern sich nicht ? — Angekl . : Ich kenne ja die
Sprache der „ Freiheit " , darnach wundert es mich gar nicht .

Präs . : Angeklagter , Ihr ganzes Verhalten ist aber sehreigeu -
thümlich ? Glben Sie den Herren Geschworenen noch einmal eine
genaue Erklärung , wie Sie nach Bickenbach gekommen sind . —
Angekl . : Ich bin am 12. oder 13 . Januar Nachmittags nach
Bickenbach gegangen . — Präs - : Geben Sie zu. dort zwei Briefe
geschrieben zu haben ? — Angekl . : Nein . daS bestreite ich. —

Präs : Es haben die- doch aber mehrere Z ugen bekundet ? —

Angekl . : Dono haben die Zeugen daS erfunden . — Präs . .-
Geben Sie zu, in Lausanne Mitglied deS dortigen Arbeitervereins
gewesen zu sein ? — Angekl . : Das bestreite ich ganz entschie¬
den . — Präs . : Sie haben auch bestritten , Anarchist zu sein ? —
Angekl . : DaS bestreite ich noch. Dadurch , daß jemand die
„Freiheit " liest , ist er doch noch nicht Anarchist . — Präs . : DaS
ist richtig , Sie haben aber auch die » Freiheit " verbreitet ? —

Angekl . : Wenn ich einige Nummern weiter gebe , so ist daS
noch keine Verbreitung . — Präs . : Wollen Sie uns wenigstens
sagen , wo Ihr Koffer geblieben ist ? — Angekl . : Dann wäre
ich schön dumm , Herr Präsident , in dem Koffer habe ich Geld ,
da » will ich nicht verlieren . — Präs . : Sie wissen also, wo der
Koffer ist , « ollen eS unS aber nicht sagen » weil Sie befürchten ,
da » Geld könnte Ihnen fortkommen ? — Angekl . : Ja . —

Die Sitzung wird hier gegen 6' /, Uhr Abend » auf morgen
(Mittwoch ), Vormittags 9 Uhr , vertagt .

Deutschland .
* Berlin , 30 . Juni . Die „Nordd . Allgem . Zeitung "

meldet : Unser Kaiser hat , wie wir höre », dem Sultan
einen prachtvollen Viererzug Trakehner Füchse auS seinem
eigenen Stalle geschenkt . Der kaiserlich vttomanische Ge¬
neral v . Hobe Pascha , Generaladjutant und Oberstall¬
meister des Sultans , ist beauftragt , diese Pferde hier in
Empfang zu nehmen , um sie nach Konstantinopel überzu¬
führen . — Fürst Bismarck wird am Donnerstag Abend
hier wieder eintreffen und einige Tage hier verweilen . —
Die Mehrzahl der nicht ständig hier anwesenden Bun -
deSraths - Mitglieder hofft am Samstag Abend in die
Heimath zurückkehren zu können . Minister vr . Krüger ,
der Vertreter der Hansestädte , hat sich von seiner schweren
Krankheit so « eit erholt , daß er morgen seine Badereise
antreten zu können hoff . — Der jetzt fertig gestellte Ab¬
schluß der ReichS - Hauptkasse für das TtatSjahr 1884/85

ergibt einen Fehlbetrag von 5,700,000 M -, statt , wie ur¬
sprünglich angenommen , von 14 */, Millionen . DaS gün¬
stige Ergebniß ist hauptsächlich durch den Mehrertrag der

Rübensteuer erzielt . — Hermann Valentin , der bekannte

parlamentarische Schlußmacher , ist im Alter von 73 Jah¬
ren gestorben . Er war von 1871 bis 1878 national ! ibe-
raler Reichstags - Abgeordneter für Meiningen und Son -

derShausen .
— Die BundeSrathS - AuSschüsse für Zölle und

Steuern und Handel und Verkehr beantragen zur Aus¬

führung des Gesetzes wegen Abänderung des Zolltarifs
folgende Maßregeln : „ 1) Den Reichskanzler zu ermäch¬
tigen , die infolge der Abänderung des Zolltarifs und durch
die seit dem 1 . Januar d. I . vom Bundesrath beschlos.

sene Aenderung der Tarasätze und des Verzeichnisses der

Massengüter notwendigen Aenderungen des statistischen
WaarenverzeichniffeS , sowie des Verzeichnisses der Massen¬
güter als „vorläufige " Aenderungen dieser Verzeichnisse
festzustellen und behufs Jnstruirung der Zollstellen seitens
der Bundesregierungen zum Druck zu bringen ; 2) den
Reichskanzler zu ersuchen, baldigst einen Entwurf zu einem
neuen statistischen Waarenverzeichnisse und Verzeichnisse
der Massengüter aufstellen zu lassen und dem BundeSrathe
vorzulegen ; 3) die Bestimmungen der Dienstvorschriften
betreffend die Statistik deS Waarenverkehrs u . s. w . hin¬
sichtlich der Nachweisung des Verkehrs mit Getreide und
Mühlenfabrikaten in Mühlenlagern getroffenen Bestim¬
mungen analog auch für die Nachweisung des Veredelungs¬
verkehrs mit Öelfrüchten als maßgebend zu erklären . "

— Zum Prozeß deS HofpredigerS Stöcker gegen die » Freie
Zeitung " hört die »Frkf . Ztg .

" , daß auch seitens der Staatsan¬
waltschaft das Rechtsmittel der Revision gegen daS Erkenntniß
der 5 . Strafkammer eingelegt worden ist . Das Reichsgericht
wird also Gelegenheit haben , sich nach den verschiedensten Rich¬
tungen bin eingehend mit diesem Prozeß zu beschäftigen . Da die
mit dem 15. Juli beginnenden Gerichtsferien dazwischen fallen »
so wird die Verhandlung vor dem Reichsgericht kaum vor dem
Monat Oktober zu erwarten fein . Die schriftliche Abfassung deS
Erkenntnisses ist nunmehr seitens des Landgerichts -DirektorS Luetv
und des betr - Decernenten vollendet und das Aktenstück, in welchem
die Gründe noch eingehender behandelt sein dürften , als bei der
mündlichen UrtheilSpublikation , wird vorauesichtlich innerhalb der
nächsten 8 Tage dem angeklagten Bäcker zugestellt werden .

"

Braunschweig , 1 . Juli . (Tel .) Dem „ Braunschweiger
Tageblatt " zufolge nahm der Landtag in seiner gestrigen
geheimen Sitzung einstimmig den Antrag der staatsrecht¬
lichen Kommission an , dahin gehend, daß der Landtag mit
dem preußischen Antrag an den Bundesrath vollständig
einverstanden sei.

Ems , 30 . Juni . Der Kaiser zog gestern den Staats¬
minister » . Bötticher und den Badekommissar Kammerherrn
v . Lepel -Gnitz zur Tafel ; gegen Abend unternahm Seine
Majestät eine Spazierfahrt . Heute früh machte der Kaiser
nach der Trinkkur wieder eine Spazierfahrt und nahm
später den Vortrag des Generallieutenants v . Albedyll
entgegen .

München , 30 . Juni . Der erste deutsche Fischereitag
wurde heute eröffnet . Die zahlreich besuchte Versammlung
wurde durch den Minister des Innern , v . Feilitzsch , im
Namen der Regierung und durch den Bürgermeister Erhard
im Namen der Stadt begrüßt , v . Behr - Schmoldow wurde
zum Präsidenten , zu Mitgliedern des Bureaus Oberlandes -
gerichts - Rath Staudinger in München , Prof . Böhnke in
Königsberg und Prof . Nitzsche in Tharandt gewählt .

Frankreich .
Paris , 30 . Juni . Die Regierung hat beschlossen , daß

Thibaudin dem Infanterie -Ausschuß nicht mehr präsi -
diren und aufgefordert werden solle , seine Pensionirung
sofort zu beantragen . — Die Marschbataillone der Regi¬
menter 23 , 111 und 143 , welche in Tonkin durch Krank¬
heit schwer gelitten haben , sollen auf Befehl Courcy 's zu¬
rückkehren ; er verlangt , daß seine Truppen bis zum
15 . Oktober durch neue ersetzt werden , weil dann die
Operationen gegen die Räuberbanden wieder ausgenommen
werden . — Die Lyoner Seidenfabrikanten schlugen
vor , über den Tarif mit einem Ausschuß von zehn Webern
zu verhandeln ; eine Versammlung von 8000 Webern hat
den Vorschlag angenommen und heute begannen die Unter¬
handlungen . Die Seidenfabrikanten verlangen zeitweise
freie Einfuhr der Baumwoll -Garne , wodurch eine Gehalts¬
erhöhung ermöglicht werden würde . Die Regierung ist
einer solchen Maßregel nicht günstig gesinnt .

— Kammerverhandlung vom 30 . Juni . Das Ab¬
komme» zwischen Frankreich und Siam , die Einfuhr und den
Verkauf von Getränken in Siam betreffend , das Unterrichts¬
budget und dasjenige für Algier werden genehmigt . Der Handels¬
minister gibt Kenntniß von einer Vorlage , welche fordert , daß
die Zölle auf rumänische Erzeugnisse bis zu 50 Proz . erhöht
werde » sollen . Der Minister der öffentlichen Arbeiten unter¬
breitet der Kammer den Plan einer Stadtbahn für Paris . Beim
Kultusbudget greift Baudrv d 'Affon (von der Rechten ) die Re¬
gierung heftig an , den» sie veranlasse die Verfolgungen der
Kirche . — Langlois (Gambettist ) tritt für Kündigung des Kon¬
kordats ein . Lenient tadelt die stückweise Behandlung des Kultus¬
budgets . — Der Präsident bemerkt , daß die Abstimmung über
das 1 . Kapitel stets die Annahme oder Verwerfung des ganzen
Budgets bedinge ; daraufhin wird das 1 . Kapitel mit 330 gegen
132 Stimme » angenommen .

— Senat . Der Präsident macht Mittheilung von dem Tode
Ribibre 's , deS Vertreters von Nonne . Ribiöre wurde am 1. März
1822 in Champlay , im Departement Nonne , geboren » war fett
1870 Präfett von Aonne und gehörte seit 1876 dem Senat an .

Schweiz .
Bern , 30 . Juni . Zwischen der Schweiz und Oester¬

reich - Ungarn ist ein üebereinkommen zum wechselseitigen
Schutze der Fabrik - und Handelsmarken abgeschlossen
worden .

Italic ».
Rom , 1 . Juli . (Tel.) Der Papst empfing das Komit6

zur Tentenarfeier Gregor ' - des Siebenten , de« Erzbischof

von Saleryo und eine Deputation von Delegirten der
Katholikenvereine Roms . In seiner Ansprache gedachte
der Papst der Verdienste Gregor 'S und hob hervor , die
Gefangenschaft des Papstes sei stets gefährlich für die
Freiheit der Völker , aber meistens triumphirten schließlich
die Päpste .

Spanien .
Madrid , 30 . Juni . Gestern kamen in ganz Spanien

600 Cholera - Todesfälle vor , von denen einer auf
Madrid , 34 auf Aranjuez , 301 auf die Provinz Balenzia ,
94 auf Murcia , 43 auf Saragossa kommen.

Großbritannien .
London , 1 . Juli . (Tel . ) Der General - Postmeister

MannerS hielt gestern in Melton -Moivbray eine Rede , in
welcher er sagte , die Aufgabe der Regierung sei , Ordnung
in die chaotischen Zustände Egyptens zu bringen , sowie der
gespannten Lage hinsichtlich der afghanischen Grenzfrage ein
Ende zu setzen , welche so verhängnißvoll für die besten
Interessen Indiens sei . — Heute findet ein Kabinets -
rath statt , nach welchem Salisbury sich zur Königin be¬
gibt . — Die „Saint James Gazette " hält die Nachricht ,
daß die großbritannische Regierung beschließen würde ,
Dongola neuerdings zu besetzen , für unbegründet . Die
Anhänger des Mahdi schienen sich in der Provinz festge¬
setzt zu haben , und sei die gegenwärtige Jahreszeit für die
Entsendung britischer Truppen in diese Gegend ungeeignet .
— Gladstone erklärt in einem Dankschreiben an seine
Wähler in Midlothian , daß er die Absicht habe , das Ka -
binet zu unterstützen . Obgleich er seit 1880 nicht gedacht
habe , wiedergewählt zu werden , so nöthigten ihn doch die
Pflichten gegenüber der Partei , alles für die Kraft und
Einigkeit der liberalen Partei aufzubieten .

Simla , 29 . Juni . Die von Bombay verbreiteten Ge¬
rüchte über eine Erhebung des Gouverneurs des turk¬
menischen Afghanistan , Jshak Khan , gegen den Emir
entbehren aller und jeglicher Bestätigung und scheinen
völlig unbegründet zu sein . Der indischen Regierung liegen
keinerlei Nachrichten über eine derartige Bewegung in
Afghanistan vor .

Rußland .
Kronstadt , 1 . Juli . (Tel .) Die Jacht „ Zarewna " mit

der Kaiserin an Bord ist gestern, Dienstag Nachmittag ,
geleitet von den Jachten „Slavianka " und „Marewö "

, in
See gegangen .

China .
Shanghai , 30 . Juni . Patenötre ist nach Peking ab¬

gereist.

HroßherzogtHum Waden .
Karlsruhe , den 1 . Juli .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin nahm gestern
an der Jahresversammlung des Badischen Frauenvereins
in Freiburg Theil und besuchte dann noch mehrere dortige
Anstalten . Nachts 11 ^ Uhr traf die Großherzogin wieder
in Baden ein.

* (DaS „Berord » ungSblottderZolldirektion ")
Nr . 36 enthält das Zolltarif - Gesetz ; Nr . 37 desselben Verord¬
nungsblattes enthält die BundesrathS - Beschlüffe über die Er¬
mittelung de» Nettogewichts von Kandiszucker in Kisten , über
die Ermittelung des Bruttogewicht - und deS Nettogewichts
von Kristallzucker in Säcken uad über die Ergänzung deS
statistischen WaarenverzeichniffeS : ferner Bekanntmachungen der
Zolldirekliou über die Eintheiluug der Dienstbezirke der StatiovS -
kontroleure im Großherzogthum , über die zur Erhebung der
Stewpelabgabe und Abstempelung von Spielkarte » dauernd be¬
fugten Zoll - und Stenerstellen , zu denen da » König !. Sächsische
Nebenzollamt I zu Moldau gekommen ist , und den Vertrag mit
Spanien vom 10 . Mai d. I .

* (Pferde - und Dampfbabn - Verbiudung mit
Mühlborg .) Nachdem das neue Pferdebahn -Geleise auf der
Linie nach Mühlburg nunmehr fertiggestellt ist, wird der Betrieb
auf demselben in diesen Tagen in vollem Umfange ausgenommen
werden . Bei der Herstellung de» GeleiseS ist darauf Rücksicht
genommen worden , daß dasselbe sowohl zum Pferdebahn , wie zum
Dawpfwagen - Betrieb benutzt werden kann , und liegt eS in der
Absicht der Gesellschaft , nach der Genehmigung zum Dampfbetriebe
die Strecke zunächst an Soun - und Festtagen mit Dampfwagen zu
befahren . Als Gegenleistung für die der Gesellschaft hieran - sowie
auS der projektsiten Verlängerung der Tur ' achcr Str -cke bi» zu
dem neuen Schlachthause ist dem Vernehmen nach der Gesellschaft
eine KonzessionSverlällgerung in Aussicht gestellt . Vom Publikum
werden die Bestrebungen der Direktion der Pferde - und Dampf¬
bahn - Gesellschaft . dem BerkehrSbedürfniffe in jeder Weise eut -
gegenzukommea , sicherlich mit Dank anerkannt werden .

* Bruchsal , 30. Juni . (DaS gestern Abend über
unsere Stadt hinziehende Gewitter ) hat uns die
längst ersehnte Abkühlung gebracht ohne Schade » anzurjchten ;
dagegen schlug der Blitz in Obergrombach etwa um V,9 Uhr in
die Scheuer der Landwirthe Speck und Geißler , welcher zündete
uad zwei Scheuern und einige Oekonomiegebäude in Asche legte .

TOffenbnrg . 29 . Juni . (Die Tagesordnung der
Schwurgerichts - Sitzung ) für daS H . Vierteljahr , welche
Samstag , den 27. d. M . . au einem Tage ihre Erledigung fand ,
umfaßte die Anklage gegen Theresia Dold von Steinach , zuletzt
in Zell a . H . , wegen KiudeStötung , und gegen Andrea » Bieser von
Ortenberg wegen Verbrechen » wider die Sittlichkeit . Ja elfterem
Falle erfolgte eine Berurtheilung zu einer Gefängnißstrafe von
2 Jahren 3 Monaten , in letzterem Falle eine Gefängnißstrafe van
9 Monaten . Den Vorsitz führte Herr LaadgerichtSrath Soll ,
die Staatsanwaltschaft war durch den Großh . Staatsanwalt Herr «
Leipheimer vertreten , als Vertheidiger fnugirte Hr . Anwalt
Bumiller .

1. Lahr . 29 . Juni . (An - der Handelskammer .) Auf
die Anfrage deS AeltestevkollegiumS der Berliner Kaufmannschaft
betr . die Veranstaltung einer allgemeine « deutschen GewerbeauS -
stelluog im Jahre 1S88 in Berlin kannte di« Handelskammer
nach de« Ergebnissen der von ihr in den betreffende » industriellen
Kreise» aagestellteu Erhebungen nicht zustimmend antworten .



Stand auch den direkt ablebnrvden eine fast ebensogroße Anzahl

zusagender Stimmen gegenüber , so befanden sich unter diesen

letzteren eben manche , welche die Abhaltung der geplanten Aus¬

stellung weder al » eia Bedürfniß . noch a» besonders vortheil -

verheißeud für die deutsche Industrie im Allgemeinen und ihre

Brauchen im besonderen anerkannten und mehr anS nationalen

patriotische » Gründen eine Brtheiligung für den Fall in Aussicht

stellten , daß die Ausstellung nach dem Wunsch und Willen der

Mehrheit der deutschen Industrie zu Stande kommen sollte . Für

diesen Fall hat denn auch die Handelskammer in ihrer Antwort

auf die Anfrage jede möglich - Unterstützung rugesagt . im übrigen

aber unter Darlegung deS Sachverhalts und unter Hinweis auf

die erwähnten Aeußeruogeu sich jeder Befürwortung d-S fraglichen

Unternehmens enthalten .

S Freibnrg , SO . Juni . (Landesversammlung deS

BadischenFrauenvereinS .) Heute fand hier die dies¬

jährige Landesversammlung deS Badischen FranenvereinS unter

Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzoain

im reich geschmückten neuen KornhauS - Saale statt . Nachdem

eine geheime Vorstandssitzung schon zeitig früh abgehalten worden ,

erschien Ihre Königlich - Hoheit di - Großberzogin . begleitet von

den Herren Ministerialrath Hebting und Bürgermeister vr . Thoma

und von einer Deputation deS Stadtraths empfangen , um "/« IO

Uhr im Saale . Nachdem ein Männcrchor eia Lied vorgetragen ,

begann alsbald die Vorstellung der Damen deS Vereins und der

Spitzen der Behörden hiesiger Stadt . Die einzelnen Vereine

waren von Konstanz bis Heidelberg zahlreich vertreten . Sodann

nahm die öffentliche Versammlung ihren Anfang . Herr Geb .

Rath Eckert , Direktor des Grvßh . LandeSgcfängnifseS dahier ,

bewillkommnete die hohe Protektorin deS Vereins und die Ver¬

sammlung in warm empfund -nen Worten . worauf der General¬

sekretär deS FranenvereinS , Herr Geh . Rath Sachs » über die

Aufgaben und die Thätigkeit deS Vereins im Jahre 1884 Bericht

erstattete . Im Eingänge desselben theilte der Redner mit , daß

Ihre Majestät die Kaiserin ihn beauftragt habe . der Ver¬

sammlung allerhöchst Ihre Grüße und die Versicherung JhreS

AatheilS an den Berathungen der Versammlung zu übermitteln .

Auf Vorschlag von Geh . Raib Ekert beschließt die Versamm¬

lung eia BegrüßungS - und Danktelegramm an Ihre Ma,estät

zu richten . Der Bortrag bot ein höchst erfreuliches Bild von

der umfassenden großartigen Thätigkeit des Vereins ans den ver¬

schiedenen , ihm zugewiesenen Gebieten opferfreudiger , segens -

voller Nächstenliebe und konstatirte zum Schluß als die erfreu¬

lichste Thatsache daS Hinaustragen der Grundsätze und Ideen

des Vereins in daS Volk ; die Vereine wachsen draußen im Lande

und vermehren daS Berkändniß sür deren humanitäre Aufgaben .

Sodann hielt Herr Geh . Rath Ullmann einen Vortrag über

die Verbesserung der Krankenpflege in kleineren Städten und in

den Landgemeinden . Die Nothwmdigklit einer verbesserten Kranken¬

pflege ist von allen Seiten anerkannt ; sie durchzuführen bieten

sich zwei verschiedene Wege : entweder in jeder Landgemeinde eine

Wärterin oder n mehreren Landgemeinden zusammen eine solche

anzustellen . Im elfteren Falle behalten die Pflegerinnen ihren

Beruf bei und die Krankenpflege ist ihr Nebenberuf ; sie wären

anS dem Verein selbst zu entnehmen . Hätten die Gemeinden ihre

eigenen Helferinnen , so würde die Fürsorge allmählig mehr als

Gemeindesache betrachtet werden . ES wäre die erst - Hilfe biS

zum Eintreffen deS ArzteS geboten . Andrerseits ließe sich aber

nicht verkennen , daß solche Pflegerinnen keine volle Beschäftigung

und nicht ihr erforderliches Auskommen finden ; daher werde

andererseits empfohlen , daß mehrere Gemeinden eine Wärterin

gemeinsam anstellen . Eine solche werde freilich nicht so rasch zur
Stelle sein können , als eine solche , die nur einer Gemeinde ange -

höce . ES werde nun von den Verhältnissen der Gemeinde » je¬

weils abzuhängen haben , welcher Weg der bessere sei . DaS

ganze Institut müsse auf religiösen und sittlichen Ideen beruhen .

„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst ! " Ja diesem

Satze der Schrift liege die Lösung der ganzen sozialen Frage .

Der Vortrag de» Redners gipfelte in den Thesen : eine Ver¬

besserung der Krankenpflege auf dem Lande ist ein Bedürfniß ;

dazu bieten sich zwei verschiedene Wege : Helferinnen in einer

Gemeinde oder eise Wärterin für mehrere Gemeinden . Gewissen¬
hafte praktische Ausbildung des Personals . Aufbringung der

Mittel durch Beiträge der Kreise , Gemeinden » Private u . s . w .
Gründung von Orts - Krank,nvereinen , welche sich die verbesserte
Krankenpflege zur Aufgabe stellen .

Bei der darauf sich entspinnenden Diskussion sprach Herr
Pfarrer Dieterle von Dogern bei Waldshut den Wunsch auS ,
eS möchte eine bessere Krankenpflege in der Familie selbst herbei -

geführt werden ; eS möchte zu dem Zweck ein Schriftchen des

FranenvereinS herausgegeben werden , in welchem auf die Krank -

heitSerscheinungeu aufmerksam gemacht und die Art angegeben
werde , wie vor dem Eintreffen des ArzteS behandelt werden solle ,
» ebst diätetischen Maßregeln . Der Vorsitzende , Herr Geh . Rath
Sachs , weist darauf hin , daß ein solches Schriftchen früher
schon erschienen sei ; man könnte bei der neuen Auflage die Schrift
vielleicht in etwa » einfacherer Weise gestalten . — Herr Geh . Rath
Professor vr . Hegar legt den größten Werth auf die Aus¬

bildung der Pflegerinnen für '» Land au den Hospitälern ; ein

LehrkursoS von mindestens 2 Jahren sei ihr uöthig . Besonder »
sei auch darauf zu sehen , daß die Pflegerinnen eine gute Gesund¬
heit besäßen . — Heer Geb . Hofratb Professor vr . Bäumler
ist gleichfalls für Ausbildung der Wärterinnen an Hofspitälerv .
Ansteckende Krankheiten , wie Scharlach . Thphus , Pocken , sollten
nicht in de» Gemeinden behandelt , sondern die Patienten nach den
Hospitälern abgeführt werden . Betreffs der andern Krankheiten
schlägt er vor , daß statt stationärer Pflegerinnen in den Ge¬
meinden Wärterinnen » die man durch Brief oder Telegraph von
der Centralstelle berufe , hinausgeschickt werden sollen . — Herr
Medizinalrath Reich empfiehlt , daß die Krankenwärteriuuen mit
medizinischen Anstalten in engere Verbindung gebracht « erden . Es
würden wohl die Brznkrspitäler , die durch die letzten ungünstigen
Jahre nicht zur Verwirklichung gekommen , errichtet werden . Dort
könnten die Pflegerinnen sich ausbilden .

Darauf hielt Herr Bartning von Karlsruhe einen Bortrag
über Einführung eines einfachen Unterrichts imHaus -
haltungS - Wesen für junge Mädchen . DaS Bedürfniß hier¬
zu sei fast einstimmig bejaht ; es bestehe unbedingt in industriellen
Bezwkcu , in ackerbauenden sei es etwas weniger vorhanden . In
der Familie entstehe viel Unzufriedenheit , wenn die Frau nichts
vom Haushalt verstehe , und der Wirthshaus -Besuch des Mannes
fn m der Regel die Folge davon . Durch Wanderlchrerinnen
rmd tüchtige Hausfrauen lasse sich viel zur Belehrung thun . In
Schopfheim werde vom 1. Juli an ein Versuch in dieser Rich -

werden . Der Unterricht solle auf vier Wochen be-
sein und es sei dabei alles zu vermeiden , was über die

ersten Elementarkenntnifse hinausgehe . Von den KreiSauSschüssen

^ ^ " e pekuniäre Unterstützung zu hoffen ; die Gemeinden würden

»
oht schwerlich Geld , aber gewiß Naturallieferungeu beitragen ,

emch der Frauenverein werde wohl Geld zuschießen , jedenfalls

aber würden seine Damen Mitwirken . Ferner seien die größeren

Fabrikanten der fabriktreibenden Bevölkemng zu Geldbeiträgen
bereit .

An der Diskussion betheiligteu sich die Herren vr . Blum

(Heidelberg ) , Stritt (Konstanz ) , Pfarrer Eberlin (Schopf -

Heim), Stabsarzt vr . Nicolai ( Freiburg ) und der Referent ,
welche ihre Erfahrungen in dieser Materie und die Anschauungen
der Bevölkerung ihrer Heimath darlegen . Der Vorsitzende
konstatirte , daß die gemachten Vorschläge gutgeheißen seien , und
schließt die Versammlung mit Dank für die Tbeilnahme an den
Berathungen und für den freundlichen Empfang durch die Be¬
hörden der Stadt . — Sodann war gemeinsames Mittagessen im

„ Zähringer Hof "
, worauf man sich im Laufe des Nachmittags

bei dem Konzert der Militärkapelle am reizenden Waldsee wieder
zusammenfand . Die Stadt ist zu Ehren Ihrer König ! . Hoheit
der Großherzogin reich beflaggt .

§ Hornberg , 30 . Juni . (Feuerwehr - Fest .) Testern und
heute bot unser Städtchen ein recht belebtes Bild . Vom frühen
Morgen an wogte eine große Menschenmenge in den Straßen
auf und nieder und jeder ankommende Zug brachte neue Gäst -!
Es galt , daS 25jährige Stiftungsfest der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr und in Verbindung damit den 5 . Gau - V rbandStag
der Ortenauer Feuerwehr zu feiern . Nachdem dieser letztere seine
Berathuug gepflogen und die hiesige Feuerwehr eine Hebung ab -

gehalteu hatte » begann die eigentliche Feier auf dem hiesigen
Kirchenplatz . Kommandant Ringwald begrüßte die erschienenen
Festgäste in herzliche » Wort « namenS deS hiesigen Corps
und der Stadt . Hierauf wurde von dem Vorstand der Höheren
Bürgerschule , Diakonus Neuer , die Festrede gehalten , in welcher
er auf Grund deS Feuerwehr -WahlspruchS : „Dem Nächsten zur
Wehr , dem Vaterland zur Ehr " die Bedeutung deS DopPelfesteS
darzulegen suchte . Nachdem dann ein von Professor Böhm ge¬
dichtetes Festlied gesungen war , überreichte Bürgermeister Vogel
jm Namen Seiner Königlichen Hoheit deS GroßherzogS an
drei Feuerwehr - Leute , welche dem Corp » seit seiner Gründung
angehört haben , die verliehenen Ehrenzeichen . Dann zerstreute
die Versammlung sich in die verschiedenen Gastböfe zum Mittag¬
essen . Am Nachmittag bewegte ein stattlicher Zug sich nach dem
Schloß , wo in zwangloser Gemüthlichkeit die Stunden rasch ent¬
eilten , welche die biedern Gäste un » widmen konnten . Während
die Züge dieselben unS giößtenthrilS entführten , gaben sich die

Mitglieder der hiesigen Feuerwehr nach der Verabschiedung der

Festgäste dem Tanzvergnügen hin , daS bi » tief in die Nacht
hinein dauerte . Am heutigen Tage veranstaltete die Kapelle deS

Pionierbataillons Nr . 14 im Gasthof zum Bären Kouzertmusik ,
zu welcher sich eine zahlreiche Gesellschaft eingefunden hatte , die

sich bei guter Verpflegung unter abwechselnden Musik - und Ge -

saagSvorträgen und manchfachen Trinksprüchen sehr gut unter¬
hielt , bis die späte Abendstunde zum Aufbruch mahnte . Möge
da » schöne Fest allen eine angenehme Erinnerung sein !

* Sonstanz , 30 . Jnni . ( Die Bäckerei - und Koudi -
torei Ausstellung ) , die am S . Juli hier eröffnet wird ,
scheint immer mehr au Bedeutung zu gewinnen . Ueber Erwar¬
ten zahlreich ist die Betheilignng der Interessenten ; die Zahl der
Aussteller ist gegen 130 . Die Ausstellungsgegenstände werden
ohne Zweifel das Interesse jeder Hausfrau und jeder Familie
erregen .

* Kleine Nachrichten a « S dem Großherzogthum . Ja der
Nähe von Ubstadt ereignete sich ein bedauerlicher Unfall , indem
die Pferde eines Fuhrwerkes scheuten und die Insassen au » dem
umstürzenden Wagen die Böschung hinabgeschleudert wurden .
Ein fünfjähriger Knabe wurde getödtet , während seine Mutter
nicht unbedeutende Verletzungen davontrug .

Verschiedenes .
— Zürich , 30 - Juni . (DaS FabrikhauS und Lager

der Pianobauer Hüne und Hubert ) hinter dem Poly¬
technikum ist niedergebrannt . DaS Feuer brach nach Mitternacht
auS . Erst nach drei Stunden gelang die Beherrschung de »
Feuer » und nur mit großer Anstrengung wurde da » Wohnhaus
und daS angrenzende Bürgerashl geschützt . Der Schaden ist be¬
trächtlich .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe ? .)

EmS , 1 . Juli . Seine Majestät der Kaiser sah gestern
beim Diner den Oberpräsidenten v . Bardeleben , den
General v . Los und den Regierungspräsidenten v. Wurmb

bei sich . Heute machte der Kaiser zum ersten Male eine
Fußpromenade durch die Kolonaden und unternahm als¬
dann die Spazierfahrt . Darauf nahm der Kaiser Bor¬
träge des Grasen Perponcher und des Geh . Rathes
v . Wilmowski entgegen .

Berlin , 1 . Juli . Der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge
nahm der Justizausschuß des BundeSraths in der heutigen
Sitzung einstimmig den Antrag betreffs der Braunschweigi¬
schen Angelegenheit an . Weiter verlautet , der Ausschuß¬
bericht sei auf die Tagesordnung der morgigen BundeS -
raths - Sitzung gesetzt .

Frankfurt , 1 . Juli . ( Prozeß Lieske .) Ein Zeuge
sagt aus , daß ein Optiker Namens Voll zu ihm geäußert
habe , er möge schweigen, dann wolle er ihm etwas sagen :
Lieske sei lediglich der Complice des Mörders , er selbst
habe Rumpfs erstochen. Dabei habe Voll ein Messer und
einen Revolver gezeigt . Voll , welcher ermittelt worden ist,
lüugnct nicht , eine ähnliche Aeußerung gethan zu haben ,
stellt aber entschieden in Abrede , daß er der Mörder sei ;
er habe lediglich einen schlechten Witz gemacht. Am Abend
des Mordes habe er sich in Bockenheim aufgehalten . —
Nach derVernehmung dieses Zeugen beginnen diePlaidoyerS .

Der Staatsanwalt beantragt in seiner etwa eine Stunde
dauernden Anklagerede , Lieske des Mordes an Rumpfs
und deS versuchten TodtschlagS an dem Gendarmen Götz
und den Hockenheimer Bürgern Rinklef sev . und jun .
schuldig zu erklären . Der Vertheidiger vr . Fester hält
eine, die Anklagemomente scharf kritisirende Rede , mit
welcher er die Möglichkeit , daß sehr wohl ein Anderer
als Lieske der Mörder Rumpff 's gewesen sein kann, dar¬
zulegen sucht.

Straßburg , 1 . Juli . (Privattelegramm .) Die „Landes¬
zeitung für Elsaß -Lothringen " veröffentlicht einen Kaiser¬
lichen Erlaß betreffend die interimistische Weiterführung
der Geschäfte deS Statthalters in Elsaß -Lothringen ; dar¬
nach soll bis zur Wiederbesetzung des Statthalter - Posten -
in allen Fällen , wo eine Kaiserliche Verordnung oder Ver¬
fügung nothwendig erscheint, an den Kaiser berichtet und
seine Entschließung eingeholt werden , ebenso bei der Ab¬
ordnung von Kommissären in den BundeSrath . In allen
sonstigen Befugnissen wird der Statthalter durch den
Staatssekretär von Elsaß -Lothringen in den bisher bei
einer Verhinderung des Statthalters gebräuchlichen For¬
men vertreten .

Rom , 1 . Juli . Das „Journal de Rome " zeigt an ,
daß mit dem 1 . Juli auf Befehl des Papstes sein Er¬
scheinen aufhöre , weil es das vom Papste desavouirte
Schreiben deS Kardinals Pitra an den Direktor Amstelbode
mit billigenden Bemerkungen publizirt habe.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Kamllieuuachrichte«.
K«rkSr«- e. « «Szng a«S de« GtandeSönch-Regifter.
Geburten . 26 . Juni . Aua . Johannes , V . : Mich . Mayer ,

Schuhmacher . — 27 . Juni . Anton Arthur , B . : Anton Pierro ,
Schuhmacher .

Eheaufgebot . 1. Juli . Georg Fuchs vou Rödelmaier ,
Schuhmacher hier , mit Jda Ehret von Engen .

Todesfälle . 30 . Juni . Friedrich . 4 M . 21 T . , B . :
Schneider , Diener . — Anton Oestreicher , ledig , Taglöhner , 55J .
— Karl Wollschläger , ledig , Schriftsteller , 5S I . — Friedrich
Spelter , Ehemann , Kanfm . , 46 I .

WtttenmgSbeobachtuogeu der Meteorologisch » Station Karlsruhe .

Juni
Boro « . Lhermom.

mm ^ in 0 .
Äy -Iut-
^ Ucht.

Relativ «
8 -uchtig-
keit in

Sind . Himmel,

30 . Nach» , Uhr
Juli

1 . MrgS . 7Uhr

746 6 1- 18 .2 12.8 82 N , sehr bew .

748.6 1-16 0 12.1 89 N . bedeckt
„ MttgS. SUHr ') 750 .1 > 1-13 .0 12.3 80 N ,

' ) Regen .
Wafferlland deS Rhein - . Maxau , 1 . Juli , MrgS . 3 .84 » ,

gestiegen 1 cw .

Wetterkarte vom 1 . Juli , Morgens 8 Uhr.

Berlin. , Wie«.
Orst . Kreditakt . 466 — Kreditaktieu 284 .20

„ StaatSbaha 484 .50 Malkasten —
Lombarden 224 .50 Tendenz : unentschieden .
DiSco . - C »mmau . 189 .50 Paris .
Laurahüttr 91 .50 4 ' /? /, Anleihe 110 . 18
Dortmunder 50 .— Spanier 89 ' / ,
Marienburger 78 .— .Egypter 326 .—
Böhm . Nordbahu — .— Ottomane 848 . —

Tendenz : — . I Tendenz : — .

Ueberstcht der Witter ««- . DaS barometrische Minimum ist nordoftwärtS bi» zum Bottnischen Busen fortgeschritten,
während da » Gebiet hohen Drucke » » ach Osten hin an Terrain gewonnen hat . Ja Ceatraleurop » herrschen deshalb überall mäßige
nördliche Winde mit sinkender Temperatur und » orwiegeud wolkigem , im Süden überdies regnerischem Wetter . Eine neue Depres¬
sion zeigt sich indessen im Norden » oa Schottland . so daß im nordwestlichen Deutschland baldige » Zurückdrehe » der Winde gegen
West zu erwart » ist . Biele Gewitter find gestern im Süden und Ost » von Centralruropa ausgetreten . (Deutsche Setwarte .)

Fraukfurter telegraphische
Kursberichte

Juli 1888 .
Bahnaktie « .

vom 1
Staat - Papiere .

4°/, Deutsche Reichs - IStaats bahn
anleihe l04 '/„ !Lombardeo

4°/, Preoß . Tons . 104 -/« Galizier
4°/, Baden in fl . 101 ' "/, , Elbthal
4°/o , in M . 103 "/, « Mecklenburger
Oester . Goldrente 88 '"/, , Mainzer

Silben .
4°/, Unaar .Goldr .
1877r Russen
1880r „
U. Orieatauleihe
Italiener
Egypter
Spanier
8°/, Serben

Banke « .
Kreditaktien
DiSconto - Com -

maudit
BaSler Banker .
DarmstädterBauk 138 '/ ,
b°/,Serb .Hyp .Ob . 15 '/,

/,
112

200 "/,
144 37
190 .62
103"/«

68 Lübeck-BüchevHb . 164 "/,
80 "/, Gotthard 108 ' /«

96 Loose , Wechsel re .
79 °/,,Wechsel a. Amst . 168 92

Land . 2086
Pari » 80 .72
Wien 163 .40

59 '/« NapoleonSd 'or 16 .20
85 '/« i rivatdiSconto 3 '/«

Bad . Zuckerfabrik 86 '/,
Alkali Wester . -

Rachdürfe .
Kreditaktieu 232 '/,
StaatSbahv 242 '/,
Lombarde » 112 '/ ,

Tendenz : still .

SS'/.
95 '/,

65 ' /, .

232'/,
189 '/,
145'/.
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Todesanzeige . >
' » ' Q . 72 . Konstanz . Ent - ^

I feinten Verwandten und Be -
MM kannten machen « ir die

schmerzliche Mittheilung , daß gestern
unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante j

Bertha Oehl
zufolge eines Hirnschlages gestor¬
ben ist . i

Konstanz , den 30 . Juni 1885 . !
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Q .67 . 1. Nr . 5075 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
DaS Solchen der Stadt -

gemeinde Heidelberg vam
Jahre 1865 betr .

Die Inhaber von Obligationen deS
1865er AolehenS der Stodtgemeiode
Heidelberg werden benachrichtigt , daß
die neuen CouponSbogen »u den ge¬
nannten Obligationen vom I . Juli d . I .
an bei der Stadlkaffe dahier gegen
Abgabe der Talons in Empfang ge¬
nommen werde » können .

Heidelberg , den 27 . Juni 1885 .
Der Stadtrath ,

vr . WilckenS .
W - bel .

Stelle als Rathschreiber
einer größeren Gemeinde,

Verwalter , Kassier rr. s.w.
sucht ein im kräftigsten Alter stehender
Angestellter , der gerne seinen Beruf
vertauschen möchte.

Gefl . Anträge besorgt die Expedition
d . Bl . unter Nr . 230 . Q .64 .1-

Eine Dame , ledig ober Witwe , nicht
« nter 42 I . , bester Familie , könnte

Mutterstelle
bei dem einzige « erwachsenen Kinde
eines älteren Witwers (Privatier ) über¬
nehme » . Bildung , Takt , tadelloser
Ruf werden beansprucht; geehrte Mit »
theilungen versiegelt unter 7V. 5191 au
Rudolf Masse in Frankfurt a . M .
Anonyme unberücksichtigt . Peinlichste
Diskretion zugesichert . O 869 .

Q .80 .1. Ein solider , lüchliger

Mechaniker (Dreher )
, kann sofort eintrete » in der Blech -

waarenfabrik zu EdeSheim (Pfalz ) .

Klissknschmlikk ,

?rvu58i8eli6 ttMlkikkvn - Folien - Lank.
Lei äer bcnte in llegenv ^rt eines Xotsrs btattgoknnleoen VerloosnnZ un¬

serer Bk-näbrieis vvräen kolgenäs Kümmern gerogen :
r». XXVl . VerlovzunA 4 ' /// ° riunädkieiö 8eriv l .

I,it . d 3000 Hark rüeürabldsr mit 3600 ölarlc .
Ko . 1 . 4.

I,rt . K d 1500 blarlr rückrabidar wit 1800 dlsrlc .
Ko . 56 . 228 . 2K3 . 782 . 788 . 900 .

I,it . O . L 600 dlarü rüclcesbldar wit 720 ölsrk .
Ko . 73 . 294 . 587 . 599 . 656 . 984 . 1014 . 185 . 257 .

l,it . W . d 300 ilarlc rüclcrabldar wit 360 ölsrk .
Ko . 837 . 486 . 493 . 915 . 1072 125 . 834 . 889 . 2188 . 672 . 757 . 877 . 3020 .

27 . 193 . 343 . 391 . 442 . 550 . 626 . 652 . 4030 . 480 . 920 . 921 . 961 . 5195 .
Bit . « . jr 150 Ickark rüeirrabldar wit 180 Llarlr .

Ko . 266 . 542 650 . 877 . 1013 . 213 . 240 . 663 . 311 . 2056 . ,
b . XXXIV . Verl «o5unZ 5 °/ . klsntllmele 8slie VI .

Bit . L >. ir 2000 Llarlc riiedradlbLr wit 2200 öls -k .
Ko 70. 74 128 . 811 . 831 . 832 . 1809 . 924 . 2901 .

Bit . IN . ir 1000 dlsrlc rüekradldar wit 1100 Harb .
Ko. 250 . 562 . 579 . 735 . 784 . 910 . 1485 . 578 . 590 . 813 . 2010 . 451 . 456 .

3716 . 4443 . 586 . 816 . 863 . _ _ . .. ,
Int . Kl. ir 500 dlrrrk rückrsdlbar wit 550 dlsrlc .

Ko. 144. 388 . 483 . 1109 . 2l3 . 288 . 388 . 388 . 779 . 988 . 2,89 . 237 . 239.
303 . 485 . 850 . 3225 . 342 . 667 . 976 . 4094 . 151. 5098 . 283 . 311 .
322 . 362 . 397. 451 . 558 . _ _ ,
800 Klrrrk ritckradlbsr wit 880 blaik .

70175 . 463 . 995 . 71032 . 461 . 493 . 675 . 689 . 733 . 794 . 72795 .
73037 . 57 . 72 . 489 . 587 . 675 . 707 . 791 . 838 . 988 . 74113 . 198 . 2l9 .
258 . 374 . 456 . 466 . 502 . 553 . 591 . 635 . 686 . 777 . 874 . 75101 . 314
553 . 964 . 76000 . 286 . 516 . 646 . 681 . 77093 . 156 . 534 . 667 . 680 .
708 . 760 . 848 . 78621 . 7S346 . 967 . 973 . 974 . 975 . 976 . 80246 .

Bit . I*. ir 200 dlarlc rüekrsdlbar wit 220 ickurlc.
Ko. 429 . 480 . 676 . 798 . 902 . 2l81 . 242 . 337 . 352 . 453 . 942 . 950 . 3019 .

29 . 43 . 140 . 283 . 369 . 515 . 764 . 800 . 841 . 4071 . 402 . 469 . 5067 .
119 . 121 . 427 . 611 . , , . ^ ^

vis ?e ktüclcs vsräen von setrt ab snszerLblt uaa treten wit asm 31 . l >e-

rswder 1385 ausser Verrinsung .
Berlin , äen 26 . 4uni 1885.

_ V1 « HrrrLptldrroettvir . Q 76

O .66. Die Aktionäre der . ^ . . . . .

Gesellschaft für Sprnuerer L Webern Ettlingen
werden hiermit in Kenntniß gesetzt, daß in der am 11 . Juni d . 3 - .abgehalkenen
außerordentlichen Generalversammlung die Statutenänderung auf Grund deS
neuen Aktiengesetzes vom 18 . Juli 1884 beschlossen worb « , ,st . und können
Exemplare der neuen Statuten durch die Direktion der Gesellschaft io Ettlingen
bezogen werden .

Ferienperrfiormt für Knaben ^
P-Ls

Bit . « . i
Ho .

«

r»
» »
a»
«

«»

r»

s

L -
8
« r
rr

«-r

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 . 12.

HVIId .
Erbprinzenstraße 24 ,

_ Karlsruhe ._
Reitpferd

steht bei Herrn Stallmeister
>Fritz , Kasernenstraße 15 in
Stuttgart , uuter dem

Namen »Aly " zu verkaufen . Elegante
Figur , sür mittleres Gewicht , Dunkel¬
braun , Wallach , sehr aut und truppen -
sromm . fehlerlos , 7jädrig . Q . 13.2.

' " ^ Gasthof .
O . 742 2 . Ein seit vielen Jahren

in bestem Rufe stehender , vor -
»üalich günstia gelegener , sich zahl¬
reicher Kundschaft erfreuender
Gasthof jn einer Amts - u . Gar -
nissnsstadt Mittelbadens ( Eisen¬
bahnstation ) ist sehr billig feil .

Derselbe enthält 2 Wirihschafts -
»immer , großen Speisesaal , 1b
Wohn - und Fremdenzimmer , große
Küche , Stallungen und Remse ,
Gartenwirthschaft für circa 300
Personen , mit Kegelbahn , Garten
holle und Gemüsegarten , und kavu
als eines der besten Geschäfte der
Umgegend (Weinverbrauck jährlich
150 Hektol .) empfohlen werdrn .
Nähere Auskunft ertheilt die Lie¬
genschafts - Agentur v . widert
« «IntwLer , ibretkrrrK 1 14

Bürgerliche Rechtspflege .
Kookur-vrrfahren

Q .70. Nr . 8740 . Stockach . Jn
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der offenen Handelsgesellschaft
Josef Faller n . Comp , io Stockach
ist zur Prüfung der nachträglich auge¬
meldeten Forderungen Termin auf

Dienstag den 14 . Juli 1885 »
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
auberaumt .

Stockach , den 27 . Juni 1885.

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Preis 3 Mk . per Tag .
Ober Weiler bei Badenweiler .

( H2725Y ) O 881 .2.
Eigenthümer LsrzxlrvL

'.

Q .71 . Nr . 146 . Gemeinde Dingelsdorf .

Oefferrtliche Aufforderung .
Grund - und Pfandbuchsberemrgunst betr .

Auf Grund deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . die öffentliche Mahnung
bei der Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betreffend , ergeht
hiermit

1. an sämmtliche Gläubiger die Mahnung , die seit länger als dreißig
Jahren in die Bücher eingetragenen Einträge diese , insofern sie noch
gütig sind, zu erneuern ,

2 . widrigenfalls die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ,

3. zugleich wird kundgegeben , daß ein Berzeichniß der in den Büchern der
geuannten Gemeinde seil mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Ein¬
träge in dem Gemeiudehause zur Einsicht offen liegt .

Dingelsdorf , den 28 . Juni 1885.
DaS Pfandgericht . Der BerewigunaSkomwiffär :

Bürgermeister Maier . Ed . Hube r
Q 78. Amtsbezirk Lörrach . Gemeinde Eimeldinge « .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno Unter -

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Eimeldinge » , AmtSgerichtSbezirkS Lörrach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Vereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . S . 213), und deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . Vero >d . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
BollzuaSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u . V . Bl . S . 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachznsuchen, falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeiden des RechtsnachtheilS ,
daß die innerhalb sechs Monate « « ach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträae werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Rathhause zur Einsicht offcn liegt .

Eimcldingen , den 28 . Juni 1885.
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Müller , Bürgermstr . Müller , Rathschrbr .
Q 77. Gemeinde Welscheusteinach . AmtSgerichtSbezirk Wolfach .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Persone «, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Welscheusteinach , AmtSgerichtSbezirk Wolfach ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher be!r (Reg . - Bl . S . 213 ) , und deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei dieskn Bereinigungen betr .
(Ges .- und B . - Bl . Seite 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
BollzuaSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V . - Bl . S . 44) vor -
geschliedeoe» Formen nachzusiichco, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS Rechtsnach¬
theiles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß rin Berzeichniß der in den Bücher »
genannter Gemeinde seit wehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemrindehouse zur Einsicht offen liegt .

Welscheusteinach , den 28 . Juni 1885.
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkowmissär :

Bürgermeister Josef Brücker . Josef Klausmann , Rathschrbr .

Berichtigung .
O .870 . Nr . 6901 . Boxberg .

Den Antrag auf Verschol¬
lenheitserklärung dcrAoguste
Erl ewein ledig von Kraut -
Heim bctr .

In dem diesseitigen AuSschreiben vom
13. Juni d. I . — Beilage zur Karls¬
ruher Zeitung Nr . 151 — hat sich in¬
sofern ein Fehler emgeschlicheo, als der
Name der abwesenden Person nicht
August , sondern Angnste Erlewein

heißen soll.
Boxberg , den 30. Juni 1885 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Speckuer .

Erdrt»« eilu»Le».
Q51 . 2. Nr . 5495 . Ettenheim .

Bahnwart Karl St ul » Witwe . Kres¬
zentia , geborne Vörling von Mühlberg ,
bittet um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ deS Nachlasse - ihres verstorbenen
Ehemannes .

Diesem Gesuch wird daS Gr . Amts¬

gericht hier entsprechen , wenn nicht bin¬
nen 4 Wochen Einsprache hiergegen
erhoben wird .

Eltenbeim . den 25 . Juni 1885 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Wirth .
Erbvorladmige «.

O .867 . Bühl . Karl Ludwig Ibach
von Weitenung und sein Sohn Peter
sind zur Erbschaft ihrer Tochter und
beziehungsweise Schwester Maria Anna
Ibach , ledig , von Weitenung , mitbe¬
rufen .

Dieselbe » werden andurch mit Frist
von drei Monaten

zur BermögenSaufnahme und zu den
Erbtheilungsverbandlungeu unter dem
Bedeuten vorgetaden , daß im Falle
ihres Nichterscheinens die Erbschaft
Denjenigen werde zugetdcilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Borgela -
deneo zur Zeit deS ErbaofalleS nicht
mehr gelebt hätte ».

Bühl , den 30 . Juni 1885 .
Großb . Notar

L. Mühl .
O .871 . Elzach . Engelbert Beck

von Hofstetten , jetzt in Amerika , wird
aufgefordert , seine Ansprüche an den
Nachlaß seiner Tonte , der ledigen CreS -
centia Beck von Oberwinden ,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumeldcn ,
widrigenS die Erbschaft Denen zuge-
wiesen würde , welchen sie zukämc , wenn
der Geladene den Erbanfall nicht er¬
lebt hätte .

Elzach , den 29 . Jvni 1885.
Großh . Notar

Eicheler .
Handelsrekister - Eiaträge .

Q .74 . Nr . 4485 . Brette « . Unter
Ocd .Z . 85 deS diesseitigen Firmenregi¬
sters wnrde heute eingetragen : Die Fir¬
ma » Wallerstcin ' s Nachfolger ".
Inhaber derselben ist Raphael Palm ,
Kaufmann von Grötz ngen » wohnhaft
in Breiten .

Derselbe ist verheirathet mit Theresia
Wallerstein von Bretten . Inhaltlich deS
Art . 1 deS EbevertragS vom 13. Mai
1885 werft « die Brautleute je 50 Mark
in die Gemeinschaft ein . während alle -
gegenwärtige und zukünftige fahrende
Vermögen nebst Schulde » von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen bleiben .

Brette «, den 17 . Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Selb .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .868 . 1 . Nr . 8588 . Heidelberg .
1 . Der am 16. Febr . 1862 in Mühl¬

hausen geborne ledige katbol . Ci¬
garrenmacher Wendelin Esseu -
breis , zuletzt wobnb . in Mühl¬
hausen . z . Zr . in Amerika ,

2 . der am 2 . Februar 1862 in Mai¬
schender» geborne ledige katholische
Maurer Mathias FuchS , zuletzt
wohnhaft in Maischender », z . Zt .
io Amerika ,

3. der am 21 . Mai 1862 in Malsch
geborne ledige kath . Josef Weick ,
zuletzt wohnhaft in Malsch ,

4 . der am 14. Februar 1862 io Diel -
beim geborne ledige kath . Schützer
Nikolaus Sauer , zuletzt wohn¬
haft in Dielheim ,

5. der am 28 . März 1862 in Tbairn -
bach geborne ledige israel . Kauf¬
mann David Beer , zuletzt wohn¬
haft in SiuSheim ,

6 . der am 25 . Juli 1862 in Wolldorf
oeborne ledige cvang . Laodwirth
Jakob Schweinfurth , zuletzt
wohnhaft in Walldorf .

7. d . r am 28 . Mai 1862 in Wall¬
dorf geborne ledige rvang . Eüeo -
bahvarbeiter Job . Ludwig Non -
oenmacher , zuletzt wohnhaft in
Walldorf ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiei verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
ten zu haben »

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 25 . September 1885,

Vormittags 9 Ubr .
vor die tl . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Mannheim zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu WieSloch über die der
Anklage zu Grunde liegende » Tdat -
sochen ausgestellten Erklärungen vrr -
urtdeilt werden .

Heidelberg , den 23 . Juni 1885.
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
O .849 .2 . Nr . 5250 . Buchen . Der

26 I . alte , ledige Schuhmacher Emil
KrauS von Ettlingen , zuletzt wohnboft
in Limbach . wird beschuldigt . olS Er¬
satzreservist erster Klaffe ausgewandert
zu sein, ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 25 . September 1885 ,

Vormittags 10 Ubr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Buchen
zur Hauptverhandluog geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordoung von dem König !.

Landwchrbezirkskommando zu MoSbach
ausgestellten Erklärung vcrurtheilt wer¬
den .

Buchen , den 21 . Juni 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

Verm . Bekanntmachungen .
O .846 2 . Nr . 2584 . Freiburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Höherem Auftrag gemäß sollen die
vachverzeichneten , bei drr Herstellung
zweier Trottoirhallen ans dem Frei¬
burger Bahnhof vorkommenden Bau -
arbeite » im Wege öffentlicher Submis¬
sion vergeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt wie
folgt :
1 . Eisenkonstruklion . 49 211 -̂ 4 64 H
2 . Dacheindeckung (in

Wellblech u . Zink¬
blech) . 22197 , 70 .

3 . GlaSkindeckung . 3072 „ 30 .
Gesammtbetrag 74 481 64 A

Die Pläne und Baubedinguogen lie¬
gen von heute ab auf diesseitiger Kanz¬
lei zur Einsichtnahme auf .

Die Anaebote sind derart zu stellen ,
daß die Unternehmer in vorhandene
Voranschlaasforuiulare die Preise eio-
sctzen . Die Einsendung dieser Ange¬
bote hat portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versthen , längstens biS
10 . Jnli d . I .. Vormittags 1V Uhr .
zu welcher Zeit die SubmissionSeröff -
vung stattfindet , an die Unterzeichnete
Stelle zu geschehen.

Frcibnra . den 26 . Juni 1885.
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Ö 815 .2 . Nr . 2366 - Thieuge ».

Wasserversorgung
Bonndorf .

Die bei der Herstellung der Wasser¬
leitung in Bonndorf nothwendig wer¬
dende Verlegung deS Kanals und deS
WeiherS der Stadtmühle vergeben
« ir NamenS der Gemeinde Bonndorf
im Submissionsweg .

Die Arbeiten sind folgendermaßen
veranschlagt : A
Abtheit . I . Cementkanal 11,076 18

„ II . Mühlweiher 4.091 34
, III , Ueverlanf -

leitnnge « 1,564 —
zusammen . . 17.031 52

Die einzelnen Abtbeiluogen werden
auch getrennt vergeben , jedoch wird der
Uebnnahme deS Ganzen der Vorzug
gegeben .

Die SubmissionSeröffnuog findet im
RalhhauS in Bonndorf

Donnerstag den S . Juli ,
Nachmittags L Uhr ,

statt . Offerten sind schriftlich und wit
entsprechender Aufschrift versehen läng¬
stens bis zur SubmiisionSeröffnung an
daS Bürgermeisteramt Bonndorf
einzureichen .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem JnspektionSbureau und bei Kultur -
Oberausseber Hirt in Bonndorf zur
Einsicht auf . Abschrift der Bedingungen
und deS Ueberschlags können von der
Inspektion bezogen werden .

Thirngen , den 21 . Juni 1585 .
Gro ßh . Kulturinspektion WaldShut .

Q .7ö . Nr . 486 . Altern .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung deS Verzeichnisse- der

seil der Katastervermeffung der Ge¬
markung Windeik in dem Grundelgen¬
thum derselben eingetrelenen Verände¬
rungen ist Tagfahrt auf Montag de «
S7 . Juli d . I , Bormitt . 11 Uhr .
in das RathSzimmer zu HuodSbach
auberaumt .

Gemäß 8 5 der Verordnung Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 3 . De¬
zember 1858 werden die Grundeigen -
tbümer hiermit aufgefordert , die seil der
Katastervenmffnng eingetretenen . auS
dem Grundbuche nicht zu ersehenden
Veränderungen in ihrem Grundeigeu -
ihum bei dem Unterzeichneten Fortfüh -
rringSbeamlen in der Togfahrt auzu «
melden und gleichzeitig die vorgeschrie¬
benen Handriffe und Meßurkundm über
die in der Form der Grundstücke eingc»
tretenen Veränderungen adzugeben , wi¬
drigenfalls solche auf Kotzen der Be -
theiligten von Amtswegen beschafft wer¬
den müßten .

Achern , den 25 . Juni 1885 .
Der BezirkSgeometer :

Slbneeberger . -
Q .65 . Staufen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung deS Lagerbuchs -

konzeptS von der Gemarkung Schlatt
ist Tagfahrt auf die Tage
vom Montag dem 6 bis Samstag

dem 11 Juli d I . .
jeweils von Vormittags von 8 bis 12
und NaibmittagS von 2 bis 6 Uhr in
daS RalhhauS zu Schlatt anberaumt .

Gemäß Art . 7 der AllerhöchstlandeS -
herrlichen Verordnung vom 11. Sept .
1883 werden alle Eigenthümer von
Liegenschaften der Gemarkung Schlatt ,
zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen, aufgefordert , diese unter An¬
führung der NechtSurkunde in der Tag »
fahrt za bezeichnen.

Staufen , den 30 . Juni 1885.
Der Brznksge,metrr:

Löffel .

(Mit eroer Beüaor . »

Druck und Verlag der G. Brauu ' sche » Hofbnchdrnckerei .
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